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WM-Silber für Dachdeckerin
Svenja Germann aus Flawil spricht nach dem Berufswettbewerb übers Arbeiten in einer männerdominierten Branche.

T

Die Flawilerin Svenja Germann gewinnt Silber an den Berufsweltmeisterschaften in Innsbruck.

Seraina Anderseck
27 Zweierteams aus elf Ländern
nahmen an der diesjährigen Be-
rufsweltmeisterschaften junger
Dachdeckerinnen und Dachde-
cker teil. Die gebürtige Flawile-
rin Svenja Germann holte zu-
sammen mit ihrem Teamkolle-
gen Michael Murpf die
Silbermedaille - und sagt: «Ich
war enttäuscht.» Dann aber er-
gänzt Germann: «Im Nachhin-
ein habe ich gemerkt, dass es
eigentlich schon eine gute Leis-
tung ist.»

Die Konkurrenz sei stark ge-

wesen und besonders die Öster-
reicher und Chinesen sollen be-
eindruckt haben. «Es war span-
nend zu sehen, wie die anderen
Teams arbeiten», sagt die
28-Jährige. Am Abend gab es je-
weils beim gemeinsamen Essen
auch internationalen Austausch.
Verständnisprobleme
wegen Dialekt
Die 29. Berufsweltmeisterschaf-
ten der IFD (Internationale Fö-
deration des Dachdeckerhand-
werks) fand vom 13. bis 15. No-

vember im österreichischen
Innsbruck statt. Die Zweier-
teams zeigen ihre Fachkompe-
tenz sowie ihr Geschick im Um-
gang mit verschiedenen Mate-
rialien und Techniken. «Es
wurde vor allem die Genauig-
keit, Dichtigkeit und Geschwin-
digkeit bewertet», erklärt Sven-
ja Germann.

Die Schweiz stellte dieses
Jahr vier Teams in vier Diszipli-
nen - und alle holten eine Me-
daille. Svenja Germann und der
Luzerner Michael Murpf bilde-
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ten das Team Abdichtungen.
Auch die Teams Dachdeckun-
gen und Metalldeckungen hol-
ten die Silbermedaille. Goldig
obenaus schwang das Team
Fassade.

«Wir verstehen uns gut»,
sagt die Flawilerin über ihren
Teamkollegen, den sie bereits
aus ihrer Schulzeit flüchtig
kennt. «Zum Teil hatten wir je-
doch Verständnisprobleme we-
gen unserer Dialekte», ergänzt
sie lachend.
Als Frau im
männerdominierten Beruf
Beide haben bereits früher gros-
se Meilensteine in der Karriere
erreichen können. Im Jahr 2020
gewann Svenja Germann als ers-
te Frau die Goldmedaille bei den
SwissSkills als Abdichterin. Zwei

Jahre später gewann auch Mi-
chael Murpf Gold. Dies qualifi-
zierte die beiden für die Teilnah-
me an den diesjährigen IFD -Be-
rufsweltmeisterschaften.

Als Frau in einem männer-
dominierten Berufsfeld hat man
es nicht immer einfach. «Man
hört schon oft dumme Sprü-
che», sagt Germann dazu und
fügt an: «Aber mit den meisten
Kollegen geht es gut, manchmal

ist es sogar einfacher, nur mit
Männern zu arbeiten.» Als Bot-
schaft an junge Frauen, die sich
für eine Karriere in einem män-
nerdominierten Berufsfeld inte-
ressieren, sagt Germann: «Ein-
fach machen! Egal, was andere
sagen.» Und mit einem Lachen
ergänzt sie: «Meistens sind wir
sogar besser als die Jungs.»

Angefangen
als Bäckerin

Selbst habe sie sich das nicht di-
rekt getraut. «Mit 14 oder 15 Jah-
ren fand ich es noch ein wenig
komisch, in einen reinen Män-
nerberuf zu gehen. Aber eigent-
lich fand ich die Dachdeckerei
schon immer faszinierend»,
sagt Germann. Bevor sie auf-
grund ihrer Mehlstauballergie
das Berufsfeld wechselte,
schloss sie die Lehre als Bäcke-
rin ab. Nach der Bäckerlehre
hängte sie eine Ausbildung zur
Abdichterin an, gefolgt von
einer weiteren Ausbildung als
Dachdeckerin Steildach. Derzeit
lebt sie in Davos und absolviert
eine Weiterbildung an der Ob-
jektleiterschule.


